
FL-Projekte mit Anerkennungspreisen 
Beim interregionalen Finale des Jugendprojekt-Wettbewerbs 2023 sicherten sich die St. Galler Projekte «Stray Dog – Short Film»,  
«St. Gallen Helps Ukraine» und «St. Gallen als Street-Art-Stadt» zusammen mit dem Vorarlberger Projekt «Angekommen» die Podestplätze. 

Im interregionalen Finale des 
Jugendprojekt-Wettbewerbs 
2023 standen am vergangenen 
Samstag in Buchs Jugendliche 
und junge Erwachsene auf der 
Bühne. Sie alle haben mit gros-
sem Einsatz eigene Projekt-
ideen in die Tat umgesetzt und 
diese mit viel Selbstbewusst-
sein, Begeisterung und Kreati-
vität präsentiert. 

Kurzfilm über streunenden 
Hund gewinnt 1. Platz 
Die Jury, bestehend aus jungen 
Menschen aus allen drei Län-
dern, bewertete die Präsenta-
tionen und die abgegebenen 
Projektdokumentationen. Am 
Ende des Abends gewann das 
St. Galler Projekt «Stray Dog – 
Short Film» den Wettbewerb. 
Im Projekt realisierten Freunde 
einen Kurzfilm über einen jun-
gen Mann und seinen vierbeini-
gen Gefährten im Kampf mit 
Alltagstrott, geringem Einkom-
men und Geldsorgen sowie  
Einsamkeit. Die gesellschaft -
lich wichtige Thematik, die mit 
dem Kurzfilm mit autobiografi-
schen Einflüssen aufgegriffen 
wurde, überzeugte die Jury. Das 
Projekt wurde mit einem Preis 
von 1100 Euro ausgezeichnet. 

Spendenaktion auf  
Rang zwei 
Auf dem zweiten Platz, dotiert 
mit 900 Euro, rangierte das 
Projekt «St. Gallen Helps 
Ukraine» aus St. Gallen. Junge 
Erwachsene wurden kurz nach 
Kriegsbeginn im Februar 2022 

aktiv, lancierten eine Sachspen-
densammlung für die betroffe-
ne ukrainische Bevölkerung 
und gründeten den Verein. Spä-
ter setzten sie weitere Ideen zur 
Unterstützung der ukraini -
schen Bevölkerung um und 
starteten unter anderem die 
erste digitale Spendenkampa-
gne in Kooperation mit 
Coop.ch.  

Platz drei für Street-Art-
Tour und Flüchtlingsprojekt 
Den dritten Platz teilten sich 
das Projekt «St. Gallen als 
Street-Art-Stadt» zu einer vir-
tuellen Street-Art-Tour durch 
St. Gallen sowie das Vorarlber-
ger Projekt «Angekommen – 
Junge Menschen, die sich selbst 
gerettet haben» zu einer Platt-
form für und mit jungen Men-
schen mit Fluchterfahrung. Der 
dritte Platz ist mit je 500 Euro 
dotiert. 

Anerkennungspreise für 
Liechtensteiner Projekte 
Drei Liechtensteiner Projekte 
wurden mit Anerkennungsprei-
sen in Höhe von je 250 Euro 
ausgezeichnet. Rafael Pereira 
und Mario Serratore stellten ihr 
Projekt «Klimabotschafter:in-
nen» vor. Trotz Rückschlägen 
zeigten sie bei ihrem ursprüng-
lichen JugendEnergy-Photovol-
taikprojekt Resilienz und entwi-
ckelten stattdessen lehrreiche 
Workshops für jüngere Schüle-
rinnen und Schüler. Fabian 
Bürzle und Linus Aldovini be-
eindruckten mit ihrem techni-

schen Geschick und der Fähig-
keit, aus einfachen Baumarkt-
materialien ein funktionsfähi-
ges Mini-U-Boot zu schaffen. 
Das Projekt «FR33WAY» von 
der Offenen Jugendarbeit in 
Balzers wurde in Vertretung 
 aller Nutzerinnen von Luca 
 Malagnino und Andrin Riesen 

vorgestellt. Sie wirkten bei der 
Entwicklung eines Jugendplat-
zes mit.  

Ideen von jungen  
Menschen ernst nehmen 
Mit den Finalistinnen und Fina-
listen der neun antretenden Pro-
jektteams aus den drei Regionen 

Fürstentum Liechtenstein, 
 Bundesland Vorarlberg und 
Kanton St. Gallen fieberten auch 
Regierungsrätin Laura Bucher, 
ihre Kollegin Landstatthalterin 
Barbara Schöbi-Fink aus Vorarl-
berg sowie Helene Vorhauser 
Malin vom Amt für Soziale 
Dienste des Fürstentums Liech-

tenstein mit. Die drei Vertreter 
der Regionen betonten im Inter-
view mit zwei Mitgliedern des 
Jugendrats Buchs die Wichtig-
keit des Austauschs zwischen 
den Generationen und das 
Ernstnehmen von Bedürfnissen 
und Ideen von jungen Men-
schen. (eingesandt) 

Fünf Anerkennungspreise wurden vergeben, darunter auch an Luca Malagnino und Andrin Riesen (FR33WAY), Rafael Pereira und Mario Serratore 
(«Klimabotschafter:innen») sowie Linus Aldovini und Fabian Bürzle (RC U-Boot) aus Liechtenstein (7./8. v. l.).  Bild: Stefanie Rohner

Universität Liechtenstein 

Jetzt bewerben: Bank Frick vergibt Stipendium für Blockchain- und Fintech-Studiengang 

Im Rahmen ihrer Kooperation 
mit der Universität Liechten-
stein vergibt die Bank Frick ein 
Stipendium in Höhe von 9800 
Franken zur kostenlosen Teil-
nahme am Zertifikatsstudien-
gang Blockchain und Fintech. 
Die Bewerbungsfrist läuft bis  
5. Dezember, das Studium 

 beginnt am 11. Januar. 
Der Zertifikatsstudiengang 

Blockchain und Fintech wurde 
von der Universität Liechten-
stein auf Initiative der Bank 
Frick ins Leben gerufen. Die 
anwendungsorientierte Ver-
mittlung von Kenntnissen im 
Bereich der technologischen 

Neugestaltung bestehender fi-
nanzwirtschaftlicher Systeme 
steht dabei im Vordergrund.  

Studierende des Programms 
erwerben ein sicheres Verständ-
nis der neuen vernetzten Syste-
me sowie den Auswirkungen auf 
neue Geschäftsmodelle und 
Wertschöpfungsnetzwerke. Das 

praxisnahe Wissen ist dabei 
breit angelegt und umfasst 
einen Überblick über technolo-
gische, rechtliche und steuer -
liche Aspekte. Der Unterricht 
 erfolgt auf Deutsch. Weiterfüh-
rende Informationen finden sich 
auf https://www.uni.li/de/block-
chain-fintech.  

Interessentinnen und Interes-
senten, die ihr Wissen über die 
Zukunftstechnologie Blockchain 
vertiefen möchten, mehr über 
innovative Geschäftsmodelle 
und Kooperationen erfahren 
und ausgewiesene Expertinnen 
und Experten der Kryptofinanz-
welt kennenlernen wollen,  

können sich ab sofort unter 
bankfrick.stipendium@uni.li 
bewerben: Vorausgesetzt wer-
den ein Motivationsschreiben 
von maximal 300 Wörtern 
 sowie ein Lebenslauf (maxi-
mal eine Seite). Bewerbungs-
schluss ist am Dienstag, 5. De-
zember, um 24 Uhr. (Anzeige)
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